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XI.

Uibersicht der bisherigen Höhenmessungen und

OrtebtslMmiuttM in Blmdm.

H,. Höhenin essungen.

3)e» verdienstvollen Naturforscher I I. Scheuchzer

verdankt man die ni! '.ersten Höhenmessungen in Bünden.

Er vollbrachte sie auf seinen Reisen 17OZ, 170? und

1707, freilich mit anßerst unvoll-oinnieneu Instrumenten,

da die barometr-sche Höhenmeffnng damals gleichsam noch

in ihrer W.ege lag. Ulber die Art wie man seine

Angaben na!) LoMithm n - Unterschieden berechnet hat,

wird in der Alpina Ausk nst gegeben werden, hier

folgen nur die Resultate. Genauer waren vermuthlich

die Beobachtungen Job. Schluchzers sdes vorigen

Bruder) aus seiner Büdner - Reise 170?' wir hatten

aber dieses M-i-inseriv^) nich' znm Gebrauch. Von

Lamberts ??i/'a,lMnien ist n'- nir das wenige

bekannt, w is die Acta he'vet. enthalten. O^î e t zle r s

m-teo>-olozische Beobal)^inq?n anf einer Reise durch

Glarus und Bänden r765**) >n,H hZ^n-nessanze»

hervorbrachten, kann ich nicht sagen, da sie mir nie z»

^ Sie sollen in Lamberts Zrief.v5chsil -'. ftehen.
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Gesicht gekommen. Aber sehr z? bedauern ist es, daß

der vortreffliche Snussüre seiüc Reise von Como über

Splügen 1777 dcm Publicum ganz vorenthalten hat;

so besitzen wir von ihm nur die einzige Messung des

Crispalts Als hierauf Hr. I. R- Mcvcr in

Aarau, bei Vesorgnua ft'nes großen Schweizer Atlasses,

auch trigonometrische Höhenmessinaen in Bünden vor-

nebmen ließ, theilte er seinen Subscribenten dnrch ein

besonderes Avertissement die Resultate nnt; noch einige

sind auf dem Atlasse selbst angezeigt. Woher es ge?rm-

men seyn mag, daß diese Messungen bei Ebel n:,d

M e che! zum Theil ganz von dem Avertissement abweichend

angegeben sind, lasse ich dahin gest'.lit ; ^ überdies

lent das Avertissement den bui dnelisch^n Bergen oft ganz

vcrkedete Namen bei, deren wahre Vedentnng schwer zn

entra rhselii ist.

Im Jahr iFo? reiste d« berübmte G ognost, Hr.
Leopold v. Buch, Zmrch Bünden (von Glaris übcr

Panir, Jlanz, önqnetz, Vals, Splügen nach Cläven.)

Wiewohl die Höhe verschiedener Puncte nach bloßer

Schätzung angibt,'^'«^ so füg? ich sie doch dem Verzeichnisse

bei, denn die Vermnthmigen eincs solchen'Beobach-

") JKrer gedenkt cr in seinen ^?,^, >?z«l e^/,.
/ 4« 5-0.

«K) Eine Ursicke mag in der verschieden angenommenen
Höhe des McrsWaldsta'ttersces, als Basis, liegen;,
Meier gibt sie 1400 F. «n..

***) S.Magazin für die neuesten Entdeckungen in der ge¬

samten Naturkunde, zr Jahrg. stcs Quartal ^«9,
sowohl im Tert, «ls i» der Profilzeichnnng des

Gebirgs.
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ters kommen vieSeichl' de? Wahrheit eben so nahe, als
die Messungen memches andcm.

Seitdem erfolgt? i»? Sommer ^«6 eine Reihe

barometrischer Höhenmsfnnaen auf einer Bergreise dcr

HHrn. ?,U. V.SakisMarschiins, H. C. EfScr
«nd I. G. Rö fli> weiche in Rücksicht ans Genmiia-
keit des Reifeöaromefcrs sv. Enry ik? London) und seiner

BeobschkUN,!> n chts zn wünschen übrig ge!assen hätte,

wäre nnr das correiponoireno? Instrument zu Marsch-
Zins von gleicher Gute aewesen. Di' Data der Berechnung,

nach Treml'leyS Formel, werden in der Noma
erscheinen; hier «silaiisin die Resultate. Im erwähnten

Iah? bestimmte auch Hr. Präccptvr I. G. Rösch die

Höhen verschiedener Berge- triaonometrifch, vermittelst
feines Spiegels. rtöLten, nnd mag an Gengntzkeit die

frühern Messungen öbert?offe» haben.

Wir wollen nun, von Bündens nördlicher Gränze

anfangend, den Lauf der Gewässer zur Richtschnur nehmen

und die ErKöhung fowohl der Ortschaften als
einzelner Berge, nach den oben erwähnten Messungen

angeben. Tie sch e n chz erschen bezeichne ich mir Sch.*)
diejenigen von Meyers Avertissement nnd Atlas mit

M. — S. so» Saussure, E E b el, B v. Buch, SM
die Angaben der Bergreise 1806 und R die trigonometrischen

des Hrn. Rösch bedeuten. Fur Vergleichung
werden einige Puncte aus benachbarten Ländern

hinzugethan.

«) Einige derselben, die nach Wahrscheinlichkeit mvdisis
Zirt wurden, sind mit bezeichnet.
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I. Lauf der vereinigten Rheine.
par. F. üb. Meer

(Vodensee E. io«y)
(Aürchersee - 1279)

Marfchlins, Schlößli 1683
— — Schloß, nach zjahr.Bmom.Beob. R. 1712

Zizers, nach Dr. Amsic,,, sel.'°) 176s

Chnr i8«O
— nach Lambert 1700

Reichenau Sch. iyz8
(Ende des Weinbaus).

Ber g spitz en,

s) östliche

Eufcher -Alp „ ' R. 5573
Endspitze des Kmnms über Maienfeld - 67^9
Dessen höchste Spitze - 7824
Dieselbe ^ M« 720«
Faikniß r.. R. 7605

- ^ M., 7875
Augstenbergspitze über Jenins R. 7Z56
Valzeincrberg üb. derGanda bei Marfchlins - 428c,
Mittagsplntte über Marschlins

Churer - od. Scheiterbcrg Mische« Marschlins

und Seyis - 5462

Hochwang über Trinms - 6szs
K) westliche.,

Flascherberg «. M ziZ4
Zwei Brüderod. Pizilsn (nördlichster

Strilserberg) - 447V

4245

«) Nach seiner Angabe, daß dcr Barometerstand it/Zi?
zers um i L. niedriger sey, «ls in MarWins.
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p.F,üb.M.
Mathon, südlichste Spitze des Strilserb. R.
Calanda nördlichste Spitze die in Marsch

lins sichtbar ist 7877

— — dessen höchster Gipfel (bei den

Zeichen) > 825Z

», — — — — M. 84IO
— — — — E") 6s?8

— — Spitze über Chur, nach Lambert^"
nngef. « 720«

II. Lauf der Lanqnart.
Fanaserberg R. 6Z?8
Schâfchaplana - 9207
— — — M. 9I2Q

III. Lauf des Vorderrheins.
Knnlelspas? ^ Sch. 4262
Flims (Obst qedeibt noch) 3Z6Z
Jlanz (Obst, Weintrauben an Geländern)

B. 22OO bis 2?OO

Panir F. 4500
St. Anna od. Camischolas in Tawetsch Sch. 4Z96
Beim Kren; auf dcr Höh? des Wegs von

Ciamut nach Ursern, Gränz - und Was-
serscheidung zwischen Bünden und Uri S- 6174

Ebendaselbst E. 6054

*) Eine Charte im Kloster Vttvers gibt diese Höbe an,
dt> aber vielleicht?her über dem Rhein, als über
Meer, zu «erstehe« wäre.

«») Er schâzt sie 5500 üher dem Rhein, der z« 17c» ?»
Höhe angenommen wird.
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p.F.öb.M.
(ttrftin M. 4S2; E. 4Z56)

(Gklrdard.^rspij S. Szy°)

Berg spitz en,

a) Nordwesiliche

Dcr Ringel - od. Gilserberg, zwischen Bertis

nnd Flims (etwa der Mohrkopf, in

Urkunden Tnsiols) M- 9775

Der Scheiben, zwischen Flims und dem

Tonnina-Ursprung, wo der Sardona

Gletscher ist - 9Z85
Der Segncs oder Tschingelspitz zwischen

Flims und Glaris -895«
— — - - E. 887«
Die Spitze des St. Martivslochs, also eben

dieser SegneS, ans Meiers Zltlns

(Druckfehler?) 9<8«
Scheidecke des Pnsscsvon Elm nach Pgnix V. 7«««
Der Hnussiock, „eben diesem Paß M- 9710
— — — E. 96ZQ
Der Todi, M. n,l6s
— — / E- ir,«;?
Oberalp, am Ende des Stremthals über

Sadrun M> ia,2sf
b) Südliche

Der Karlisberg ob Jlanz, zwischen Lugnetz

und Obersar - 6,08s
Der Sirmadnn, südlich am Badüs - 9,16?

IV. Lauf des Glenners.
Romein in Lugnetz ^ F. zsew
Vals ^ - Z8c«
Paß »on Vals nach Rheinwald - 7000
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p.'F.üb.M.
Bergspitzen.
Der Piz Regina ob Surcin in Lngnetz M. 8710
Der Dachberg ob Front in Vals - 9700

V. Lauf des Hinkerrheins.
Fürstenau Sch. 2105
Thusis (ehemals Weinbau) - 2zoo
Rongella - zi?«
Andeer (einzelne Obstbaume, Firbeln) - zas?
Splügen (kaum noch Laubholz, wenig Korn) - 444«
Splügnerpaß nach Scheuchzer und Usteri *) 59:8
Splüguer Bcrgwirthshaus B. 580«

Vernharoinpaß - 6000

Hinterrhcin bet der Kirche (etwas Gerste,

»iet Flachs Sch. u. M. 4820
— —nach Lambert » 51 zo

Blp zur Pmt,. Ursprung des Hinterrheins Sch. 6780

Bergspltzen.
s) Nordwestliche

MBewerin M. 84Z5

Vallerberg zwischen Splügen, Savien

«nd Vais ^ ^
^

- 7925

Vallerhorn -^7915
Faporthorn, zwischen Hinterrhcin und Vals - 10,22«

b) Südliche

Lambohorn b. Splügen - 984?
Quadriolhorn - 877 5

Mittagshorn^östlich vom Bernhardin 7040

«) So nach Michel. Hr: v. Buch (geognost. Bcoö.) sagt

ssy? ; aber in der Reise: fast s°so.
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P.F.Z5. M.
Moschclhorn, westlich ain Bernhard!!! M. y«ic>

— — .E. V4l«
— — NscKel ^blesu <ls5 Kautevrs 9??8
Ramithorn M. L^c>
Vogelberg .> - ^ s
— — M'chcl T. d. h. l02ZQ

VI. Lauf der Lira, Mnefa und Mera.
(Jsol« B- »^«)
(Äampvdolcin >

St. Bernhardt« Wirthshaus Sch. 4550?

Misvx! Nüsse, Kastanien, Kirschen, Roggen) - 2ivo!
(Gabbiolo erster Wcinwschs^ Cama erste

Maulbeeren.)
(Vellens S. tySZ
Furcula, Bergpaß von Misoxe nach Cläven Sch. 667?
(Cîûven. s 75u^>
(Slckvncrsee 0,/.«/ ^54 S. bZ4>

Soglio ^bff, «ber keine Kastanien) ^(leztes QKst bei Vieosoprano>
Casaccia - 477K

Vii. Lauf der Radiosa.
ChmewÄden, Piadasenz (kein Obst mehr)

nach Prof. Planta") Z964
Parpan (kein Korn) SM-448?
Len; Sch. 416?

Bergspitzen.
Malixerberg, Gränzberg dcr drei Bunde R. 7 5Z7
Rothes Horn bei Parpan SM. 890s
— — — — » (offenbar zu niedrig) M. 7845

Welcher anmerkte, daß das Barometer daselbst 4,?S
L. höher als in Parp«» geßanden.
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Vili, Lanf der Piassur.

Plessur Ursprung untcr Erosa S. M. 48 ss
Erosa (nur Hm) - - 5709
Fürklipaß, Scheidecke - - 7492

IX. D n v v s.

(wenig Korn und stanbhoh; Zirbeln.)
Rathhaus ans dcn, Platz bei dcr Hauptkirche

S.M. 47Z8
(Von da bis in Monstein, Sartig und

Glaris etwas Korn.)
Dörfli - - 47,-6
Et. Wolfgang, größte Höhe des Thalö ^) 4?z6
Glaris tiefstes Ende desselben 4156?
Dürrer Boden, Wirthshaus in, Thal Dischma

am Scalettapaß S.M. 6148
Ccalcttapaß, Scheidecke - - 8OZ7

(«alzana auf dessen Südseite, erste

Kornfelder.)

X. LaufdesOberhalbsteiner-Rheins.
Contcrs Sch. ZsZ«?

Bivio (ob Holz) - 5561

XI. Lauf des JnnS.
Malögia Paß (ob Holz) Sch. s-g i-o

Eeptmcrgîpfel bei den drei Seen - 8? 7 8

Julierpaß bei den Säulen « - ?iz?

*) Nach der Angabe N. Samml. l°5., daß St. Wolfgang
s» Kl. höher als das Dörfli, und Glaris iz« Kl. tiefer

als St. Wolfg. liege. Die Höhe des Dörfti wird
iastlbft 444» Z. üb. M. angegeben.
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p.F.,',b,M.
Julierpaß vermuthlich richtiger- ^)

(An derHaifce des Juliers Nadelholz)

Silvaplana Sch.
(Campfeer erste Kvrnfclder.)

St. Mori; - 5 2y6
Zinuskcl S.M. 4'>2?

Jernetz aus der Jnnbrücke - - 4485

Guarda Wn-thshauS zu oberst im Dorf - - s 14«

Fettan ' - 495Z
Schuls - - Z7Zr
Martinsbruck *^) - - Ziss
(Finst rinünz
(Nauders (Kirschbaume)
(Capelle obNescbcn/ Kcheidecke (nochKorn) - - 447z)
(Mals Wittlisbans (V'nibau) s j Z2S7)

(Glnrns Wiese vor der Stadt s s 28«?)

Xll. Lauf des Rham.
Ofenpaß, Scheidecke (noch.holz) e - 6664
St. Maria (keine Obstbaume) - - 4240

*) Hr. RthsKr. Math, de Job. Ulr. Bauer v. Chu«
maaß ,8«i mit einem Visier s Instrument die Höhe
des Juli^rvasses bei den Gäulen 187 ckurer Klafter,
d. i. :oq var. Zust ü^er silvaplana; welches mit der
folgenden Angabe 684z ausmacht.

*«) Wenn Meckel (" 5/^"^.) den bei Ta«

rasp 12.S00 F hoch scha'jt, so möchte dies eben so ge?

«azt, als «nt«verl«ssig seyn. v



,2?

IZ. Ortsbestimmungen.

In diesem Fache wurde bisher för Bünden noch

weniges geleistet. Die erste, großentheils auf wirkliche

Bcstmuuungender Längen unö Breiten gegründete Charte

B ttöeiis, ist auf den drei Blatten, deS M e y e rich e »

Schweizer - Allasses enthalten, weiche diefen Canton Varste

lien; indessen gebührt das Lob der Richtigkeit, nur den

z 'ei erste« Blättern; daS dritte, worauf öer mittlere

Th 'il dcS Cantons und das Engavin sich befinden,

wiederholt die meisten Fehler der ältern Chatten. Sie wurden

freilich zum Theil, jedoch ohne eigentliche Messungen,

auf dem kleinen Chärtche» verbessert, das dem he! vet.
Almanach i8«6 beigefügt ist. Im I. zZ«? «schien

d I^nuvelle '<?Arr,e ii^ZwFi-aizKl^V routière às

L«, 3uitts par tt. Wei5s; sie hat richtigere OrtSbe-

sl. iimungen, als der Meyersche Atlas, aber „och genauer

sind diejenigen welche Hr. Präceptor I. G. R ösch als

daS Resultat seiner sehr mühsamen Messungen bekannt

g
- nacht hat (Alpina IV.) Sie konnten indessen nur durch

das Thal von Fläsch bis Chur fortgesezt werden, um aber

jene« fehlerhaftesten Theil des Meyerschen Atlasses

einigermaßen zu berichtigen, war Hr. Rösch bemüht, die

geogr. Lage einiger Orte im Engadin u. s. w. vermittelst

der Reise - Oi,mnzen, näher abzugeben; *) ein Verfahren

das freilich ans gebirgichten Boden we.r unsicherer ist,

als auf der Ebene ; denn wie oft wird der Weg jwische»

Wir wolle» diese mit die obigen genauern mit N;
Meiers Atlas M, und die Weissische Charte W.
bezeichnen.
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uahgelegenen Orrschaften dem Reisenden durch Steile

und Krümmungen der Bergstraßen verdoppelt! — Allein

bei dcm gänzlichen Mangel an bessern Messungen verdient

auch diese Bemühung unsern Dank. — Außer denhier-

genannten Angaben, fanden fich nvch in den geogr.

Ephemeriden, 2?rBd. 2sEtnck, ein paar Bestimmungen

allerer Geographen, welche ich den übrigen

beifüge.

I. Ortsbestimmungen längs der westliche
Gränze desCantons.

(Lauf des Vorder-«nd «er-, Länge (v. d. Nördl. Breite

einigten Rheins. Inf. Serro)
Gr.MinGec. Gr.Min Sec.

Ciamut (Gränzort) «. 26

» — M- — 24 O 46 39 Zc>

Disentis W. — Zi 2O 4Z 28
M. — Zi 12 42 ir

Jlanz ' W. — si 45 46 5«
M. — 52 12 46 8

Reichenau - 27 5 16 — 49 18

Bergspiße überMalir 'R. —- 9 Ä2 — 46 36

Chur - 1« ss — s« Zl
— W. — IO so si is
— M. — 12 48 sO

— L'^nville 26 57 O 44 s

Haldenstien R. 27 IO 35 s2 10

— M. — 12 lO — 52 if
Hochwang,Bergfpitze*) R. — IZ 21 — 5Z 6

>) Die Lage dieser und ««derer Bergspitzen ist schon bet

den Höhenangaben bezeichnet worden; hier solgtman

ganz ihrer nördl. Breite.
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Lange

Gr.Min Sec,
Brei.e

Gr.Min Scc.
Trimmis 27 il 47 46 5Z 48
— — M. — 14 24 — sZ 45
Calanda-Spitze bei Chur

(Feldspergcr-Sattel) R. — 8 2 — 53 46
Calanda höchste Spitze bei

den, Zeichen - — 8 IO — 54 21
Scheirerberg — '3 O — ss 28
Unker Vatz 10 29 — ss 4O
— — M. — 12 s< — ss 2s
Zizcrs i R. — ZI 44 — s 6 l7

— M. — 14 4O — ss sO

Jgis R. — ri ss — s<5 si
— M. — i? O sS 2s

MiklaBpiatte R. — 12 s« — s6 ?4
Maihonssüdl. Striis.B.) — y 12 — s7 iZ
Mir sch lins nordwestlicher

Thurm r — 12 2s — s7 26
— — M. — i s Zs — s7 O

Riedschmitte R. — t i 48 — s7 26
Marschlinser Mühle — 12 i — s7 ZZ
Valzeinerberg — iZ 8 — 57 s«
Ganda — 12 2s — s8 s
Oberes Zollhaus — il 29 — 58 s
katbol. Strilserkirche — IO 41 — s8 s
Nördlichster Striserberg — 9 48 58 iS
reform. Strilserkirche - — IO s: s« 43
Malans ^> — II ss — 59 2
—- — M- — Is IO — 58 Zf
Jenins R. II 7 47 0 8

—> M- IZ 5«. 46 59 50
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Breite

Er.MinSec Gr.Min Sec,

Fanaserbcrg R. 27 16 6 47 c> 4a

Mtti'Nfcld — c> 45

— — M. — 12 40 O if
Fiâscherbcrg, höchste

i 16
Cp-tze R. — 5 24 —

Fläsch > — 8 — i 50

Fallniß — II 49 2 21

Ende des KainmS ob

Maienfeld - to n — 0

G«scher Alp - 9 45 —> 4 -8

li. Längs der södöstl
(Lauf der Mera und

26

27
(Como '

(Fort Zuentes
(öläven W,

Plnrs
Castasegna

Casaccio

Sl. Moriz
(Sondrio
StimadM

Pont

Ceanfs

M.
«

M.!-
«.'^
M.
R.
M.
«.

M.ê-

ichen GrZnj
des Inns.)

2645
44,46

Z4

54

45

4
5

6

y

li
N S8

l7 39
2O S

26 50

27 0

2Y 2Z

?2 Zs

ZO Z6

Zs 22

48 «)
« 2Y)

iq 2i)
so 2s)
21 4Z)

2» III
24 f
27C16
28
ZZ S
lb S)

Z4 44
?6 4Z

38 2,

«der 27 «.
N. Sammler, z. Heft >S"i 15
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Länge Breite
Gr.Min,Sec Gr.Min Seo

Brusio U. 27 35 22 19 2Z

- *) M. — 42. O — !y 45

(Tirano W, 37 5« — 17 v)
M. — 45 2,1 — '6 48)

Poschiavo ,.z — — 2Z 0

Zrrnez — 41 46 — 42 ZZ

Ardez — 48 IO — 46 Z8

— ,2 30 — 46 25

(Bormio — S' « — 2Z ö)

— M. — 56 56 — 28 48)

Schuls — 54 34 — 5O 42
Martinsbrücke V- > 2« 4 IO -> 56 49
(Land eck Amman — 22 4° 47 8 20)

III. Von der Süd gränze gegen Norden.

») Durchs Misvxerthal.
(Bcllevz W. 26 36 z?146 1«)

— Sl « — 6 r>)

— 3Z 45 — ,l 4»)

Monticelli) K. — 40 51 — IZ 5Z

— — / M. — 46 zo If 20

Rogorcdo 4» 59 If 14

Soazza - 52 35 21 21

— M. 55 «Z — eo zo
Hinterrhel» — fl s2 — Z? 43
Splügen — 5? 40 — Z2 42

d) St. Petersthal

Favrcila 45 20 —» ZZ 3«

«) Hier und in den folgenden Puncten dieser Gegende»

ift die Repttfcht Länge allerdings sehr fehlerhaft.
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Lange Breite
Gr Mn.Sè«. Gr.Mn.Stc.

Puznse 43 2? 46 Z8 zo

c) Medeîserthal
(Olivo,!» — Z6 27) — zr 2°)
St. MarMin Medels — 2« — Z4 7

IV. Von Norden gegen Süden im Innern.

!ì) Zwischen Chttr u.Avers.

Schloß Rhazüns M. 2? io! 46 47 2s
Thusis ' -, — 6 ZZ — 4r Z

— R' — 4Z 35
Andeer s Zy Zs
Erste Rvstabrücke ' s ?8 48

- Cameni s Zs s

CrestaHaupkortiNÄVers - s ^° Zi
M. 8 o 3« s»

Brcgala« *) 9 c> — 2Y sf
d)?w,schenChurU.Septmer

Mali? s — !2 3« — 4« 40
CKurwalde» s — 12 4? — 47 7

?- Parpan s — I? 37 — 4? 7
Lenz s 14 ?o — 40 s«

K. — 4Z Z?
Tiefenkasten M- ls 3 — ?9
ConterS K. — ?9 3^
Tmzen — ?« r?
MöKle — 5

*) Die Bestimmung des «Versertbals ist «»f diesem M-
l«< sehr verfehlt.
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I Länge
!Gr.Mn.Sec

^ Slsîia R.

*) M. 27 17 36
Sept'ncr-Wirthshaus

e.) Zwifche'. Chur und

Albiilaberg.
Alveneu, Dorf M.— 19 2?

Fili fur - — 22 «
Wcißenstein - — zs zo

Breite
Gr.Mn.Sec.
4.5 Z2 l6

- Z4 s

— 29 6

— 40 ?y
— 40 8

— z6 20

V. Vvn Westen gegen Osten in, Innern,
s) Lanquart.

Gchäfchapiana R. 27 i? 47 z 45
M. — IO — 3 s

Seewis - l? I? 46 sy Z

Gn'sch — 19 4? — s« 4«
Gchuders - — 24 ?6 — 59 s«

St. Antonie» - — 29 40 s7 sl
Klosters ZZ Z6 — sl sS

d) Plessiir

Maluders — !4 12 — fS s
Erosa — 2Q 0 — 46 «
Kangwies 24 « — 49 0
Davos 2? 2f 47 2»

Än diesen Ach^depuntt der julier,und Septmer
Kraße feit der Masgan, irrig den Namen Stalvedrs.


	Uibersicht der bisherigen Höhenmessungen und Ortsbestimmungen in Bünden

